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soliswiss:

Jahresbericht 2002
Das Jahr 2002 ist auf den wichtigsten

Börsenmärkten durch bedeutende

Einbussen geprägt gewesen.
Noch Ende 2001 herrschte ein

vorsichtiger Optimismus vor; verschiedene

Skandale rund um die

fragwürdigen Praktiken bestimmter

Unternehmungen haben dann

allerdings das Vertrauen der Anleger

unterwandert: Folge war eine

starke Baisse der Aktienkurse während

des ganzen Jahres 2002.

Nun hatten sich aber die

Vorsorgeeinrichtungen während des

vergangenen Jahrzehnts auf Grund der

tiefen Zinssätze auf den Aktienmarkt

vorgewagt, um den Rückgang

ihrer übrigen Einkünfte

auszugleichen. Das Eidgenössische

Departement des Inneren (EDI) hat

Mitte Dezember 2002 mehrere

Berichte zum Zustand der

Vorsorgeeinrichtungen veröffentlicht und

kam darin zum Schluss, dass die

Situation noch Ende 2001 als zwar

gespannt, aber nicht Besorgnis

erregend eingeschätzt werden konnte,

sich aber 2002 wegen der

fortgesetzten Baisse der Aktienkurse

erheblich verschlimmert hatte.

Auch Soliswiss konnte sich

leider den Auswirkungen dieser

Situation nicht entziehen: 2002 haben

die Aktien, in die sie investiert hat,

31 % ihres Werts verloren. Obwohl

im Bereich der Obligationen gute
Resultate erzielt wurden, konnten

diese Verluste nicht wettgemacht
werden. Die Anlagen verzeichneten

daher Ende Jahr insgesamt

einen Verlust von CHF 8 Mio.

Hinzu kommen die Zinsen auf den

Sparkonten der Kunden (2.2 Mio.)

sowie der Betriebsaufwand der

Genossenschaft (1.2 Mio.); das

Geschäftsjahr schliesst mit einem

Verlust von CHF 11.4 Mio.

Die in den vergangenen Jahren

in verschiedenen Fonds gebildeten

Reserven konnten diesen Verlust

auffangen. Diese Reservefonds,

die sich per Ende 2002, nach der

geplanten Belastung des Verlusts

noch auf CHF 10.6 Mio. belaufen,

sind Gewähr für die finanzielle

Stabilität von Soliswiss.

Seit Anfang 2002 hat der Soli-

swiss-Ausschuss eine Reihe von

Massnahmen zur Minimierung der

Investitionsrisiken und zur Eindämmung

der laufenden Kosten ergriffen.

Der grösste Teil (75%) der Anlagen

ist mit dem Ziel, das Risiko von

Kursschwankungen auszuräumen,

direkt beim Bund investiert worden.

Auf der Ausgabenseite ist der

Zinssatz zweimal reduziert worden:

von 3% im Januar 2002 auf

2.75% ab 1. April, dann ab 1.

Oktober 2002 auf 2.25%.

Die Dienstleistungen, die den

Mitgliedern neu angeboten werden,

sind zunehmend erfolgreich:

2002 standen 254 der 313 Soli-

swiss-Beitritte in Verbindung mit

einer internationalen Krankversicherung,

einer Vorsorgeversicherung

oder einer reinen Versicherung

gegen Existenzverlust aus

politischen Gründen. Diese erfreulichen

Resultate bestätigen, dass

die Entscheidungen der letzten

Jahre für eine Restrukturierung

des Soliswiss-Dienstleistungsan-

gebots richtig waren: 80% der

Beitritte geschahen im vergangenen
Jahr auf Grund von Dienstleistungen,

die vor 5 Jahren noch nicht im

Angebot waren.

Während des vergangenen Jahres

hatte Soliswiss keine Entschä¬

digungsgesuche zu behandeln. In

drei Fällen sind demgegenüber

Leistungen von insgesamt CHF

19'000 - aus dem Soliswiss-Hilfs-

fonds erbracht worden.

Elisabeth Nassar, Direktorin

Krankenversicherung?
Sparkonto?
Alters- und Invaliditätsrente?
Politische Risikoversicherung?
Wir beraten Sie gerne. soliswiss:

Zutreffendes ankreuzen - bitte in Druckbuchstaben ausfüllen:
Senden Sie mir bitte Ihre Dokumentation in folgender Sprache

Deutsch Französisch
Italienisch Englisch

I I Spanisch (nicht alle Informationen sind in spanischer Sprache erhältlich.

Bitte geben Sie zusätzlich eine Ersatzsprache an.)

Ich bin Mitglied (Nr. Nicht-Mitglied

Name (Herr/Frau)

Vorname

Geburtsdatum (TT/MM/JJ)

Strasse, Nr.

PLZ, Ort

Land

Telefon Fax

E-Mail

Bitte einsenden an:
Soliswiss, Gutenbergstrasse 6, CFI-3011 Bern
Telefon ++41 31 381 04 94, Fax ++41 31 381 60 28
E-Mail: info@soliswiss.ch, Internet: www.soliswiss.ch

Einladung
zur Soliswiss-Generalversammlung 2003
Die Soliswiss-Generalversammlung findet im Rahmen des

Auslandschweizerkongresses am 30. August 2003 um 12:15 h im

Hotel Royal in Crans Montana statt.
Ein Lunch wird offeriert. Soliswiss-Mitglieder erhalten die

Dokumentation zur Generalversammlung auf Anfrage bei

Soliswiss. Für die Teilnahme am Lunch bitte anmelden.

«Glücklicherweise habe ich
durch Soliswiss eine sehr
gute Krankenversicherung
gefunden, die ich lebenslang
beibehalten kann.»
Daniel Attinger, Jerusalem
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